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sz sBerlianittivoth den 26. November «

-

1851.

«

"

Die Krisisin Nudoistadt.

Man weißzwar nicht, wie die Geschichtein Frank-
reich auslätist und hat auch noch keine rechte Ahnung
davon, wie sich die Sachen beirinqr Verbindung Eng-
lands sund OtordskAncesrikcks entwickeln.,- aber das steht--
fest, daß sich nicht nur sHannover auf die Solidarität

der conservativen Interessengelegt, sondern auch Rudolf-
stadt, ja Rudolstadts mit der Reooslution gebrochen hat.

Indem wir Eis-der Spener’schetiZeitung überlassen
wolleit,"Haiiiiover«zure.cht»Husetzeiiznamentlichdiedorti-

gen Kammern —- bekaiintlich weist die Spetier’schevor-

trefflich,was die starken Centrums thun wollen und thun-
sogen —« zur Annahme des Handelsoertrages vom
7.-,Septem·ber zu bewegen,richten wir besonders unsern
ijck auf»die Krisis iti-Rudolstadt,dieses Vaterland
deutscher Vaterländm VesiekxEinfluß Um so bedeutsqmer
auf die kuwpäische Politik ist, als Alles, was da vor-

geht, lsich indas tiFfsteDunkelhullt.
«

-

«Rudo«lsiadt·ist von ie her eine Art eiiropäisches
Staatsgeheiinnißgewesen«Wsr nicht ganz scharfe Au-

gen hat« kann-es niemalsausder Landkarte herausfin-
den. Da aber Staatsgehkmkmssevon je her dieseigents
lichen Gründer- der Weltgeschtchtegewesen;so»ist,seitdem
das staatsgeheimeRudolstadtauch die Märzschandeab-

gezhanfnndseinGewichtin die Schale der nordische-n
Mächtegeworfen,mit EinemMale der Schwerpunktder

euwpäischenPolitik ausgerordentlichverruckt geworden.

Jng verrücktgeworden! so verrückt, daß wir kaum

iiiehr-«tinseriiSinnen trauen!

Rudolfiadtl » «
«

dolstadt fest gerichtetgehabt- Um es»We Wledek szlx ver-

lieren in dein holdenWirrwarrunserer gesegneteuVa-
terlander. Wir haben sein stilles Wirken stets mit dem

lebhaftesten Interesseversolgt,- und immerdie Ruhe be-

wundert, mit welcherer sichin. den grossen Krisen Deutsch-

. .. «k.!y'.««·.-.
’

JEA-

ka haben stetsunserse Blicke auf Ru-

N
L

lands verhielt. Rudolstadts ruhige Haltung war unsere
Hoffnung in der Kaisersrage, unser Trost im badischen
Feldzug Es verhielt sich ruhig währendder ganzen
Kraftentsaltung Preußens für die Erfurter·Politik. «Ess
war von hoher Bedeutung, daß gerade vor einem Jahr,
als» sämmtliche Cabinette sich vom Kaiser von Rußland
Rath ertheilen ließen, Rudolstadt seine Selbstftändigkeit
dadurch wahrte, daß es nicht, einmal einen Gesandten an
den Congreßnach War-schauschickte.-—.— Es ist nament-
lich bekannt, welch eine weiseMäßigung Rudolstadt be-
obachtete, als Europa erschüttertwurde durch die Schlacht
von Bronzell, und ist eine eben so bekannte Thatsache,
daß man es Rudolstadt, —- und nicht Schleiz, wie die

unzitverlässigenOrgane der SchleizischenMinisteriendas
deutscheVolk glauben machen wollen —-

zu verdanken
hat, daß Palmerston eine durchaus ossiziellneutrale Stel-
lung bei den Kossuth-Feierlichkeiteneingenommen.

«

Aber das Bollwerk unserer Hoffnung ist gefallen.
Die Reaction hat in Rudolstadt den Sieg davon getra-
gen. —- -Mit welchen Mitteln dies gelang, ist bisher»
durchaus ein eben so tiefes Geheimnißals die Existenz
Rudolstadts selber. »«

Das März-Ministerium—- dessenNamen gleichfalls
ein Geheimnißist in der euroväischenStaatengeschichtes
—., istenilassem und ein nettes Ministerium —- desseit

"

Namen sicherlich ein ewiges Geheimnißin der europäi-
schen Staatengeschichtebleiben wird — ist ernannt. Aber

so »vie!steht jetztschon fest: Rudolstadt ist mit den nor-

dischen Mächten im Bunde! —-

. T
Daß Preußens Einfluß dieses beiverkstelligt.haben

foll, glauben wit» anz entschieden nicht! Man versichert,4
daß Preußens Eingslußauf Rudolsitadt durchaus nicht so v

unwiderstehlich sei, wie sich die Kreuzzeitung gern dessen
rühmen möchte. Es soll vielmehr zwischenLobenstein

"

»und dem Cabiiiet von Großbrikannienzu« der überein-vsz
stimmenden Erklärunggekommen fein, daß dieKrisis

c



am schwarzenMeere durchaus eine klare StellungSchauim
burgs zur ostindischen Politik nöthig mache, und da es «

in neuester Zeit unlrugbar geworden, daß«Hildburghau-
sen unentschieden zwischen der argentinischen Repiiblik
und Brasilien schwankt, und ferner feststehtPdaß die

preußischenKammern, dein; RathjderSpenerdfchenZei-
tung sfolgendjjjzdiezanswsärtigeVII-Mknicht in die Hand
nehmen-«werderjzgpostießezisichnichteher voiizgkeinerwirk-—
lichenEntwirraitigkjder Verhältnissesprechen-.als bis ent-

weder --dtejfr.an- the Republikoderzthdolftadt feste
Prinzipienderis -» ikik offenbaren.—- Dies soll denii wirk-

lich aiifsptiieHäupterdes geheimen Cabinets Rudolftadts
so eingewirkthaben, daß es dort den Ausschlag hervor-

«

gerufen, der gegenwärtigmächtighumsich zu greifen und

sogar Bückeburgzu erfassen-droht «——

»Alleindiese Erklärung des großenVorganges scheint
uns noch so lange unverbütgt,so lange der Rudolstadt’-
,sche Staatsanzeiger ein Schweigen darüber beobachtet;
obwohl eine eheiiue Depesche den vereinigten Staaten
Nordanierika’s die Versicherunggiebt, daß dieses Schwei-
gen sofort gebrochen.werden soll, sobald sich im Staate

Rudolstadt ein Buchdrucker niederlassen wird, der es

Möglichmacht, einen Staatsanzeiger herauszugeben
Was nun die inneren VerhältnisseRudolstadts be-

trifft, so ist die Ruhe vollkommen verbürgt, die Grund-

-rechte sind total abgeschafft,»und somit ist das Glück der

Unterthanen über jeden Zweifel erhaben. Nur Ein Ge-

danke belebt die Gemüther der Hauptstadt und hält sie
in Spannung, der Gedanke,s welche Stellung das neue

Ministerium in der Handelspolitik, bei dein zum nächsten
Jahre nach Berlin berufenen Zollvereius-Kongreßneh-
men wird? Es wird nämlich behauptet, daß das Rudol-

städter Cabinet besser unterrichtet gewesen iei von den

Ansichten und Absichten des jetzigen Regenten Hamm-
vers, als die auf » dessen bishering Schweigen

«

sich
stützendeSpener’scheZeitung, nnd deshalb dem Handels-
vertrag vom 7. September nicht rechten Bestand zuschrei-
ben mochte, trotzdem diespreußischeRegierung in Hoff-
nung auf diesen Vertrag-den Zollverein gekündigthat. —-

.«RudolstädterPolitiker schmeichelnisich also mit der

Hoffnung, daß es diesem Vaterlande vorbehaltenfein
wird, das deutsche Vaterland auch aus der Handelskrisis
zuretten, und —- da so gut wie nichts existiit,, weder
der Zolloerein, noch —der Vertrag vom 7. September,
noch der östreichifcheZollschutz, —- Deutschland nichts
übrig bleiben wird, als in Rudolstadt auszugehen!

Jn der That: reif scheint es dazu zu sein!
:

»
,

.

Ein Weihnachtsbaum für arme Kinder.
Pai- Weibnachtsfesttritt näher, und hoffnungsvoll sucht Der

Blick der lieben Kleinen nach denen, welche uns in den frühe-
ren JAHMI durch ihren so vielfach bewährten Wohlthätigkeits-.
sinn in den Stand setzten,einer sehr großen Anzahl armer-

würdigerSchulkinderkinen Weihnachtsbaum anzuzünden.
crmuntert dutkhdie -anvp"fernde Liebe zahlreicher Wohlthä-

ter hat der unterzeichneteVereiikxauchin diesem Jahre! beschlos-
sstm den ärmsten und zugleichwürdigftenSchulkindern unserer
Stadt dies Fest nicht ganz freudenlos vorübergeheiizu lassen.-
Umdas zu erreichen, wendet sich derselbe wiederum vertrauens-
volb an« die wohlthätigenBewohner Unserer Stadt Möchkm
dieselben,eingedeniderbihlischenWorte: »Hastdu-viel, so gieb

- plare unentgeltlich vertheilt werdenszksolleinxZEz

reichlich,hast du wenig, so Zieh doch—dae Wenige mit treuem
Herzen« —- den Unterzeichnetentrink-glichmachen, armen Kin-
dern eine frohe Weihiiacht zu bereiten. «-

Seitens des Vereins ist bereits eine Jugendfchrift, unter dem

Titel: ,,Blumentra-iz»z«««—:verfaßt«Undbei Wiiiieilmanngnd
Söhne in schönerAthtiing erschienen, Yonzder Event-

.

.,».
s- ;«.kZ--..

Die-Geschenieksg-mö)ensiebesieth in. «ld’ F Mem-U
KleidungsstückemBä »ujSpielfachemckakdÆvhg»un-
terzeichuetenCoinitee- itgliedern·von;»beutk.,ab-.Jge Wissin
din einer mit unsian Stempelngeksehenrn

.

»

M

zagt-ich ais Einlaß zn die Weihiechtsbescheetvg Uf- m

Empfang genommen. Ort und Zeit der Feier werden offent-
lich bekannt gemacht werdene

Möchte auch in diesem Jahre ein recht guter Erfolg UUsM,

Bestrebungen- krönen-
Der Berliner Communal-Lehrer-Vetein-

Das Fest-Comitiå:
Budie, Breelauersin 14. Bielefeld, Brunnenstr. 16- Dickic-

heim, Kl· Scheunengasse 9. Freudeiifildt, Glpsstks 12i

Fröhiich,Heiiige exists-te 40. Gaune, SchöuhauserAlkce2.

Genzow, Kuriestn 9. Hauberg, Artilleriestr. 25. KUEIM
Chausseestr. lö. Kühnel, Neue Griinstr. 23. Maas- Alte

Jakobstk. ti. Pant» Schönhauser Allee 166. sei-hi- Ger-

traudtensir. 26. Neckzey, Aleraiidrinenstr. 52.i iSaiien Ne-

anderstr. 9. F. Schinidt, SchönhauserAllee173. Schwarz-
Auguststr. 26. Weichbrodi, Wilhelnistr. 138. Weidner,
Aleraiidrinenstr. 43... «Welle—,Alexandpinmstnslf Wang-
Gr« Franksprmstn mö« W·lff-"Lindenstr.«1.7. .

Berlin-den 25, Ngvgmger« «

; ;

—- Die »N. Pr. Z.« schreibt: » Nach einigen Zeitungen
fände der Zollvertrag vom 7. September an dem neuen Han-
növerschenMinisterium nicht einen Verth.eidiger,sondern einen
erklärten Feind. Gestütztauf jedenfalls zuverlässigeMitiheilune
gen aus Haunover, dürfen »wirdat»Gegentheil berichten, wie
dies auch bereits gestern unser HannöverscherCorrespondent
gethan. Die sämmtlichenbis jetzt ernannteii Minister und

insbesondere der Ministerpräsident,Herr v. Schelt, haben auf
das Bestimmteste versichert, daß sie den Vertrag den nächsten ·7

HannöverschenKammern vorlegen und denselben mit- aller Ener-

gie vertreten werden. Der Vertrag wird also schon VVU VM

bekanntlich am 2ten k. Mii. in Hannover zufamnientreienden
Kainmern berathen werden, falls nicht»etwa eine Kam-.

mer-Auflösung einiräte.« Daß dieser Schluß die im

Eingange ausgesprochenen Hoffnungen vernichten kann, wird-
die »R. Pr. Z."« selber zugestehen müssen-,,
——«DieKaniitiern werden wegen Abwesenheitdes .Kö""tiigs,

welcher heute nach Hannover gereist ist, von Herrn v. Man-
teufsel eröffnet werden.

«

«

«

— Der Bundestag wird nächstens
wie in der guten alten Zeit jeder Universitätwieder ein Regie-
rungsbevollmächtigterbeizugeben fei, mit der A-ufgabe,-die Dis-
iiplin und die Handhabung der Gifetze an— derselben strenge-: —

zu überwachen,ob alle"Universität-lehrir,welche sicheine-po--

darüber entscheiden,ob- «

«litifcheEinwirkung auf die studirende Jugend zu Schllldstnis
kommen lassen, zu entlassen und «ati-«keiiier andern deutschen
Universität anzustellen seien, und endiich die Theilnahme ansp

verbotenen Verbindungen Seitens der Studirendeu auf allen
deutschenUniversitäten gleichmafig undi. in der Weise löstbestra-
fen sei, daß die"ans verbotenen«gzerbiiidun-act»s-Osthelltgtenfür
unfähig zii jeder Anstellung in einenizösfFMIEchMAmte erklärt
wurden.

"

«

’

—- Auf Antrag der dessauischen Regierunglfist gegen den«-J
Redacteur der »N. Pr. Z.« wegeiiBeleidigungdes dess;Mi-
nisteriums eine Anklage erhobensworden .

—- Nach seiner telegraphischmDtptsche des halbamtlichen
i



Z.«aus Wien sollte der neueösterreichischeZolltarifheute,

den,-25sien,erscheinenund« mit.«dem·1. "Febr.ssk. J. in Krafttre en.
f

-

.

«-
-

.

«— Nach der S l. Zeit. bestätigt-essich, daß Preußen es

klblkhndan den Egkutipnzkpstenin Kurhessen sichzu sbethei-igen. : - «

—

—- Die Latinen des Glückeshaben sich in der soebenbeen-
deten Ziehunq der Lotterie« nach beiden Seiten hin so recht
bemerkbarqekimchk,xWährendeine GrsellfchastfünfundzwanzigNummernspielte,und vondiesen nur»eineNummer mit einem
Unbedeutenheit Gewinn -herau«skam,ists eine einzelne Person
mit einer Nummersvermittelst denFreilooseneun Mal, nnd
zwar mit nicht unbedeutenden Gewinnen, herausgekommen

. — Unterm 5.- Juni d. J. ordnete der Handelsministerdie
Errichtung von Provinzial-Gewerbeschnlenan» Auch in »Ya-lin ist die Errichtung einer solchenSchule bei den städtiichen
Behörden in· Anregung gekommen, soll aber indem Geld-s
punkee für jetzt ein Hindernißfinden;

»
» ,-

——«-.Vor einigen Tagen, meldet die N. Pr: Z., ist in Frank-
fckktq, M. der Bruder des seht in London lebenden Assessors
Buches Ver-haften weil er Correspondenzenseines·Briiders-«
nächszweuischlandvermittelte. Derselbesoll hierbereits einge-
tröffen sein.

Yes-usw Juli erfolgte die Verhaftung des hiesigenNennen-«
iiud GrundbesitzersPuhlmann wegen Wuchers und Betrags-«-
Die Voruntersuchuug wurde erst jetzt-geschlossen
öffentlicheVerhandlung in Kurzem bevor.

—

«
— Heute fand der Turnerball des dorotheenstädtischenTur-

nus-Vereins statt.
"——-Vor-seinigen-Tagentheilten wir mit, daß der Sohn des«
.Ki«ifters"’der«schristkatholischenGemeinde-, Opperniann, welcher
bei dem am 5.-Oktober

Treubundglsxgäsiöietäggitinxvdien sdenk er »von WJ II »n»
«

es-innteieIInxlaFegestellt sei-J, DerEPOlizeirichterverur-

nnd steht die

theilt-non gestern zit 5Ä Thalern; indem er annahm, bleiben «

Amt-»Wi- dissBüchsrssetxeine-i- sötrmuichmOrt-, nn- paareokfcessionirtzu sein, verka,uft·habe;nach dein Gesetze s« »F
gleichgültigwobfüksich Pdersur einen Andern. ,

.- Schon in densnachsien Tagen wird die erste Neunka
eines neuen »Starke"-Centrumblattei«,betet-IF»P«ußtsche
Wochenschriftzur BesprechimgpolitischerTage-»Mut-»unter

Nedaetioisdes Dr. v. Jasmund erscheinen. Die Hauptpunkte«

-der ·dtes»ii"Blaitezu Grunde gelegten Programms sind Auf-
t der Verfassung- Selbstregierungder Proviiizen,KLigbiiaiidleemeindenfür ihrexAngelegenheitenin möglichster

Ausdehnung, und SIchUUUS US Preußen in»D«e»utschlaudge-
bührendenEinflusses auf Der Grundlageder sur jetzt restauriw
ten Bundesverfassung voll »1815-durch deUSchutzJede-gefähr-
deten Rechts und durch FOVVOVUUSdeFgemeinsamenInteressen.
Unterzeichnetist dies Programm bis text von den Herren
v. Bethmaini-Hollweg, Its V« PRINT-CzGr.»v.-d. Gold-
Fürst Wied, General a. D. v. HillekiGeneral a.s D.« v. Bar-

eben
»· «-

-del

f DlirMagistrat hat an die GelellmkassemVorstandedekre-
tirt, wie folgt-t««,,Wir haben fruher

·

emacht, daß aus den Gewerkskassenkeine Zahlungen zu an-

dernBereinszweckemnamentlichzu denendes Gesundheits-
vfkege-Vereins, geleistetwerdendurfem '

Verwalter m Gesellen-Kranken-.5fafienwiederholt und bei Ver-
mide der Ekftattung der dahin verioendeten Summen dar-
auf dü«fmerxfan,«

-

Auch werden Abgabender Gesellen für dek-
-aletchen Zweckezniemalsvom Magistmjh«·11,f«Allmelden der
Rassen-Vorständeim Wege der crecutiomeingezogenmzBei

.dieser Gelegenheit erfahren wlr Hofh-daßdle Nachrichtvon· der
Beseitigung des Stqdvtraths Wolllgerm Gewerbe-Angelegen-heit n eine Fabel war; denn ein Anschreibenzu obigem De-
kret ist WötligerUnterzeichnet. Es liegt sehr nahe, hierbei zu
fragen: was der Magisirat wohl sagen winde, wenn eiiva vom

schon darauf aufmerksam
«

"·

Wir machen die i

Brochüre eineMenge Eremplare

.That verhaftet und eben

Ministeriumaus ihm sderArztkommandirtwürde? . .

«

il-
—

«

Wir sind um«die VeröffentlichungnachstehenderZeilenersuchtworden: ,,Viele Frauen Berlins richten an sämmt-liche SchlachtermeisterfolgendesdrinsendeBitte-, doch ihren Uns-«-
Transportirung desti-

tergebenen aufgeben zu wollen-«bri der
Viehes, namentlich aber der Kälber,«wenn sie von dem Vieh-martie bis zu ihren Bestimniungsörteriitransportirt werden-»mehr Schonung gegen dasselbe beobachten zu.tvollen. Dennmau siehtso fchrecllicheSceneiu
der abwenden Gewif bedar

«

sehen so der Erfüllung unserer Bitte mit Zuversicht..entgegen.«T Das gesternerwähnteConcert zur Beschsssuiigsei esDenkmal-sfür Lorking wird im Concertsaal des Schauspiel-hauses unter Leitung des Gesange und Musiklehrers Saue-
nevuve stattfinden. S. hat zu diesem Zwecke vonderWittwe Lortzing’sdie im Nachlaßihres Gatten vorgefundenenManuscripte zur Durchsichterhalten-. lind-beabsichtigteine Aus-

daß sich das Auge mit.Schau-E.
es nur dieser Anregung, und wir-z

wahl «d:rselben,unter Mitwirkungder Königl; .sta«pelle,mehre-«-»J

rer Hofopernmitgliederund der unter seiner Direktionden Gesang·vereiiie,zur Ausführungzu bringen.
···s »Die katholischeKirche kämpftunter der Fahne der Frei-hert·«,lauten die Worte des hiesigen-kath«olischenAnzeigers. —-Die neueste Nachricht aus Turin lautet: ,

Piemonthaben dein Könige einen Protestziiing einer

Köiiigsberg, Novbr.

stehen«-·s

prot«esta»iitischenKirche in Turin überreicht.«-
Nachdem- läugere Zeit-«hier -eine völligepolitischeWindstille geherrschthat, ist seit-etwa —8 "

Tagen ein reges Leben in die hiesigeEinwohnerschaftgekom-men, welches durch die mit dem 27. v. M. beginnendeii Ge-
meinderathsioahlenhervorgeruer ist. Dicsmal haben sich die

Conservcgvenfmitden sogenanntenConstitiitionellenverbunden,um die emo ratie aus dein elde u- e
»

-

«

—·;E"r"f,iirt,22..November.
F z schlagn«

lich-sinnt
«

» . Erfindung vonsp Hemntirissen desSo ·«hatinan dein, hiesigenBuchdruckerFaust,,:welcherdie·i,,NeueErfiirter Zeitung-«·"herausgebenwill, niitgetheilt daß ten-zwar

.

auf seine Concession als Buchdrucker die erwähnteZeitungdrucken,aber nicht ausgeben dürfe,
sivn als Zeituugsvertäufervon der
Möglich,daß an der

Unternehmen scheitert.
Hamburg, In Nendsburg sind der ungarischeGraf Pa-». tacki und der HamburgerBürgerein geborner Ungar, aber schonseit vielen Jahren hier ansässi,bekanntlichverhaftet worden« Genaiies läßt sich hierübernochsi

als zuverlässigbe- ..

nicht sagen, doch darf man

tracheu. Graf Patacti war

Belagerung und Kapitalation
mit dein vollen Strome

Nachstehendes
als ungarischer Ossizier bei der

von Koiiioru beiheiligh , er kam
der ungarischenEmigration im Oktober1849 nach Hamburg und verließ es nach einiger Zeit des Arif-.:.

Amerika zu gehen-stufe-
ist er lebetJ Perris
Hamburg oder in

·

enthalts»wieder, angeblich um nach
doch nur bis London gekonimeu·.Klirzlich
hier wieder angelangt, hielt sich heimlichin
derahe auf und veranlaßteden Schneidermeistckoiussat,-ein-u
Mann, » welcher für sein ungarisches

aus Ungarn bestehenden
war, ist die allgemeineund freilich eine sehr glaubwürdigeVer-
sion. Russat hat sich aber dazu
dient, nämlich von eiuer kürzliche’kschjm.enm,»tkossiitl)sGefan-

Manisist miser-That unser-hiesi-
isreim Verkehrs-s

wenn er nicht die Concef-.—.
» Bezirksregierungerlange.»:.

Voreiithaltungdieser Coucessiosndas ganze

(Schneidermeister)Rufst-eh s.

Vaterland stetsjin Extase .«

War- wit·1«1)—mök«noch nicht ganz enthüllt-n Envzweckm
Reridsburg zu reisen. Dasi es ans die Verflihrnngdes meine-us

Reglkllellks«Schwarzenberg abgeschm-:

eines wunderlichenMittels be- -

genschaft, Befreiung hund Aufenthalt in England betreffendens-

die Ungarn in Nendsburg zunekcheilem Er wurde bei der

bahn nach Altona dirigirt. Sie besinden sichbis jetzt Beide
Unter sttmgster Belvachungauf der Altonaer Pauptivache. DasSchicksalPatacli’s welcher zweifelsohne dem Kriegsiechtanheim

mitgenommen, um solche an

so wie Graf Palctckl. auf der Eisen-Jv



t

-

fällt- wird trauriggenng sein. -Russak, als Cassetzsührereines
seit Jahren für durchreisendeUngarn bestimmtenHulfe-Coni·iteäa
betannt,:ift ein«winziges Männchen, aber fehrruhrig und ein.
aufopferungsfähigerCharakter. Leider werden die diesseits ge-
machten Versuche, die Auslieferung dieses Hamburger Bürgers

,

undxFamilienvaters Lzu erlangenzwvhl vergeblichbleiben. Er
ist«1«ngeführ40 Jahr,alt,shat Frau snnd 6 Kikwek. Gka Pa-
tacki ist«-jungen . -- 713

»

«
«

-

;"1.Nachder.-»Wes.Ztg.« istsntchtGraf Patatii, sondern Pie-
ringer.,(ans Groß-Kanischa tn Ungtarn) der Naine des Ber-

hafteten..
«

« -

Wecher Die Grundrechte sind aufgehobenworden.
,

kYHånUcbctj 24. Nov. Hgnn« Z· sagt- heute: .,'Skche-
»

»m-.z-Vernehmennach hat das Ministerium bereits- inI" seiner
ersten vorgestrigen Sitzung fest beschlossen,den September-ber-
trag in aller Loyalität den Kammern zur Rattfication vorzu-
legen.« Eine Bürgschaftfür-diese Nachricht wollen wir keines-
weges übernehmen; jedenfalls sind die beabsichtigtenOrgani-
sationen und die Justizrefortnen mit den neuen Weinistern ver-
nichtet-. Bekanntlich ist von Seiten des.-Bremer’Gcrichtseine
Requisition wegen Dutons hieher gelangt. Die H. Pr. cr-

fährt jetzt positiv, daß die l)iesige-Justizkanzleidieser Requisittson
Folgezu leisten beschlossennnd das Amt Hoya angewiesen hat,
den Gefangenen auszuliefesrn

·

D«kmftadt, LI. November. Der Antrag des Abgeord-
neten Reh wegen der Grundtechte hat unserer zweiten Kanimer
heute?abermals Veranlassung zuseiiter Mit-mischen-.:-.itzungge-«

,

geben« :.Abg. Müller-Melchiors verlangte die Berathung we-
«

geu.der Gemeinde-Ordnung so lange verschoben zu haben, bis
der«.,S«ieh-’sche-Antrag«verhandelt wäre.

pa«pipO-mkindk-Ordnung vielfach die Frage der Gültigkeit der«
Grundrechte berührt und dieses auch vielfachlanerkannt wurde,
gab man dem Antrage des Abg. Mtiller-Melchiors doch nicht
die Zustimmung, sondern setzte die Berathnng der Gemeinde-
Ordnung auf Montag an, wo sich die Kammer in derselben
Lage wie heute besinden wird-

"

München, ,22. November. Der Schmid’scheAntrag, das
«

Ministerium in Antlagestand zu versetzen, (wege"nVerletzung
des Preßeditty wurde mit großerMehrheit verworfen. Die
Verordnung wegen Gegenseitigkeitder Preßstrafsachenmit aus-

wärtigen Regierungen trug heute ihre erste Fruchtz auf Grund
derselben wurde das in Augsburg erscheinende ,,Anzeigebla«tt«
vondetn dortigen Stadttomneissariat mit tonsiscirt.

..Paris, 24xNovbr. Casabianea wurde zum Finanzwi-
nister, Lefebvre Durnsie zum Handelsminister ernannt. Zum
Präsidenten der sKommission zur Prüfung des Gesetzes über
»dieErekutivgewalt und ihrer Agenten wurde Berryer erwählt.

.- Zara, 18. November. Der verstorbene Vladita von Mon-
tenegrotLernennt in seinem Testameute feinen Enkel David Pe- .

trovitschGnejas zu seinem Nachfolger und empfiehlt ihm die
Beobachtung der bisherigen Politis. (Tel. Dep.)

England Die irischen Zeitungen enthalten traurige Be-
richt-übserdie herzlose Grausamkeit, mit der die dortigen Guts-

»

besiher gegen ihre Pächter verfahren. Der Castlebar-Telegraph,
giebt haarstraubende Details über Vorfalle, die sichin den letzten
Paar Wochen auf den Ländereien der Lords Lucan und Stigo
ereignet habsni Mehr als- funfzig Familien sind durch erstge-
nannten Edelmanzrans ihren Wohnungen vertrieben worden,
und als sie Auf Dllenst«;Straßecampirten, wurde ihnen ange-
zeigt, daß man sie sp»g,ctichsarretirenlassen werde, wenn sie sich
auch nur ein einsttvtlllgesObdacherrichtenwürden! Auf den
Gütern des-Marqnis von Stigo haben ähnlicheLSeenen statt--
«gefunden."-«-Viele von den Ausgewiesenenwollten sich anhezfchig
machen, ihren Gutsherren eine eine oder zweijährigePacht im

"

Voraus zu bezahlen; aber vergebens.
Berlin-

E,s»ist inderThat Zeit,
«

Verm wisse-herterms-H
«

«

plag) 23ssgr., Gaberie (Stehpl.) I sgr. Kasse6 U. Anf. 7. U-

Ohngeachtetsdiefe
sieht durch dieLage der sache vollständig gerechtfertigtserschtenk

Hierzueine Beilage.

daß solchenGräueln ein Ende-gemachtwerd-, Und hoffentlich-
werden diese unmenschlichenJunkers balder-fahren,daß man den-
öffentlichenMeinung nicht IaltgLEEMaftTrotz bieten darf.- (

’

qurTiTtthicher Rskätteur Hermamk HlelfespiRifBerltnT
Das NeujahrgQuartal der SFneideannungi
(1stes pro 1852) findet statt am Hi Jaane k-:J—-.Rachu1ittags

.

"«

2-Uhr in,Vi-tch COIOIIIW- ;..-

»

«-

.

MeisterEPrüsungensinken ,Mittwochsvon zn ist Tagen
mit Ausnahme etwaiger Frsttage statt-. «-

« —

;-
—

.

Meldungen zurPrüfung der Gesellen simdLththge werden
nur noch bis zum 8. Dezember c. angenoMMsEUz spätere tön-:
nen für dieses Quartalnicht berücksichtigtWerdms — -'

Termin zur mündlichenPriifnugder Gesellen Am S· Dckbks
c» Nachm. 2 Uhr. Prüfungstermin»derLehrlingeaU129.-Decbr..e.·—
Nachm.2Uhr beim Obermeister· Berlin, 24. November 185L3i

«

er Vorstand der sSchneidersnnng

lsedlåskeshSophi«""i'«m
Morgen Donnerstag: Gr. Vorstellung bei erntäåige
ten-Preisen. Logen 10 sgr., Parquet 5 sgr., Gallerie Epis-

Cirque national de Paris. »

Heute Mittwoch-s Rasshtsts,» »

»

Schulkkekchgerittenact-in sz«

Anfang7 Unkx Kassensköirmmgök Uhr. ·

«-

san-,-
Morgen Donnerstag, den 27. Not-J . Nacht und chrgety

Dratua in 4 Abth und 6 Alten. Anfangs Uhr.

Großes anatomisches«Museum.
. Spittelbrücke Nr.. 3.. ;

Dieses aus den berühmtestenSammlungen von Paris, Fl-- z-.

renz und MünchenzusammengesetzteMuseum enthält über
wissenschaftlich-anatomischverfertigteWachspräparuieksweiche-der-
Natur treu nachgebitdet sind, und ist täglich von Morgens
10 Uhr bis Abends 9 Uhr zu sehen. Entree 5 Sgr. Zutritt .

ist nur Erwachsenen gestattet; ,

A. Prauscher.
-

ELDOBA110.
Mittwoch: Concert u. Ball. - Anf. 9 Uhr. Wollfchläger.

Mittwoch, den 26., werden beimir Gänseaus:geschoben.
'

- Brü·ning, an der Anhalttfchen Eisenbahn.
Heute Mittwoch, den 26. Novbr. werden auf meiner Kegel-

bahn Gänse-und mehrere Gewinne ausgeschoben,wozu ich er-

gebenft einlade. Mittelstr. 29. Twatdokus.
»

Heute Mittwochfeine,frischeBlut- Us Leberlvurft
bei EO Postsir. 1-, im
Ein DroschkeneSchlittenist billig zu verkaufen KochstrkT52s
Chausseestr. 70 ift ein Zschneidig spsündiWiegeinessck Vekks

«

Seiden’e Regenschirmevon 23 Thlr» baum,w. Regmschirnie
von 225 Sgr. an vorräthig7—- Reparaturen u. neue Bezüge

·

fert. billig die Fabritk Martgrafenstr. 83.,«2 Tr- Nehage.
»

.

Ein altes Clavtirs steht-sehr billig. zum Berlan Kürassierstr.
«Nr. 25, -1 Tr. bei Schenck.

Seinem Wasser Sport-Wasser—25 FI- ede te Tini-«-
«

12 Franz esse-Linken2 Sav« Rssstts END 3i
- j ’- «

Druck Von W,."Ppm«eetterin Berlin;«
nommenidaintenfln7.

— «

W.



l·«

spBveilagezu der Urwåhler-«Zeitung,I-.
«

Mittwoch,den -26. November 185L
y—

-

-
-

«

JA-

M- Winter-Twembillig zuverkausiKlosterstn 3«2,de l QTr.Bier.

Für 1 Th1k.gtatteManchester-Hüte·Sch-.11urren-Hüte"lzThlr·
Atlas-HüteVon 2 Thlr. an, liefert die Putzhandlungvon

E..Wielandt, Neue nömgssik. BE

Wer u t utes und stärkesaltes Lederzu taufen, meh-
rere CentnferPSShillingsgasse12 u.s13 bei Astfalck. ·

Aufräumungv. Damen-Mänteln
Um mit unserem bedeutenden Lager v. Damen-Mänteln

zu räumen, enwfehlenx -

Atlas-Mantel zu 164 18, 20 — 25 ther
Taffet-Mäntel9, 110,12 — 18 thlrk
Tuch- u. Lama-Mäntel«61;,7 Z, 8—12.thlr.
Twild- n. karirte Mäntel von 4, 5, 6thlr.

«

Vorjährige Wcäntel 1, 2- Z, 4 —

6»thlr.unterm

Koftenpreis. Aufträge you Außerhalb werden
reell ausgeführt

«

J. Asch sc Löwensiein,
:Friedrichsstr.191., Ecke der Kronenftraße.

v

-;

v

«·i·iger" lechwaaren.
«

T Ein vollständiges Sortineent »Donlackx LudwigsburgerCaffeeå—
breitem ·(Eis'enblech)und Kinderflinten
verkä«ufer zu Fabrikpreisen vorräihtg.

» .

I. Neumann u. Comp« Neue Friedrtchstr. Nr. 49.

«

ZUWelhntlchtsgeschenkeuempfehle- ;;;-
WaschächtenCattuu odkrGing-han« Kleid 25 sgr.

« Napolitaimbesie.Qualrtåt, dito 2 unr.
·

Köper-.Orleans od.OJkixed-Lüstre,Kleid 2 ihlr. 7 sgr.

6pf.l

halten für Wieder -

- Mou «eline de laine ,»fk1"1her5—6 thlr., Kleid 3 thlr.

IT grfkifzcumfchlagetucher,sStück ; 20 ..sgk.
Ttzyhekz,Cachemm woll- Changcant und Moiree, Gros

de Berlin, alle Sorten UmfchlaQe--Putz- und Cravattens
tücheiz seid.und bannen-. Taschen-u. Halstlicher, Cravatten
und Caschesmez für Hkkkms OUI Lager erst in diesem
Jahre neu angefertigtet Damen - Mäptel ,c« m

sobillig wi- bei jed.Ans- u. Nicht-Ausverkänfer.
Robert Fränkel,Königin-.13.(Postschrägübr.)

mSchemk auf dqgsSanberstegearbeitet25 Sgr.
Im FrisequeschäftFriedrich-str: 109 «’ d'« INDHMMMVsz «

—Bze—ä—chtenswerthfür die Herren Schuhmacher.
KaspsthemFedkm jeder Art dauerhaft und billig, werden

schnell angem» .Kraufenstr.4k—5.Ecke d. Friedrxchestr.Müller.

I- Ganz etwas Neues! M
.

. Gußeisernhsparbfem »

ganz vorzüglichzum Heich·UsKoch-Ua St—1Ztl)lr.Zugleich
empfehle ich mein reichhalttgssLager«VV,Uallen ArtenKoch-,
Heiz- und Bratöfen zu »den moglkchstbllllgstm Preisen.

C. H. Schulz- Alexanderstr. 49.

-

.46

«

Eil zöge-

..--.-

vSchöne Pressangen und lakixte,Vilder, in allen
Größen sindsehr billig zu haben bei. z» ;

.
.

«

« Je Percrf hu, Kommandantcnstr. »6(9.

Nachdem meineauf der letzten großenAntlian der editin-
discheuGesellschaftzu London so außerordentlichbillig ein-
gekauften Tücher hier eingetroffen sind, empfehle ich

EhgroßeseideneTaschzentiicher
schonvon 15 Sau-. an.

-

FDie
Dessins sind die neuesten u.wahrh«aftüberrafchendschön.

W. Pasfarge,Charlottenstr.58.
" neben Ilotel de Brandenburg.

-...--.;·::i..-. H» —- .

«Silberne Taschen-Uhren von 2 thlr. «an,-
Nacht-Uhren von 273 thlr. an,

·

, »

Kleine Schwarzwalder Wecker-Uhrenvon. I thlr.·an-«

Für deren Richtiggeheuauf I Jahrgakantirtwirn
Kronenstraße Nr. 46.

Auch werden Neparaturen au Uhren auf das Beste und»
Billigsie angefertigt. «.

Ungavifchec Mäntelj »

empfehlen von LZ Thlr. an · -

.

«

-

,

-

—

Gebrüder Leviusteim

Von M. Kauffmannu. Comp»Königsstr.16.
Wir empfehlen ergebenst, unter Hinweis auf die bekannte

Eleganz u. Reellität unserer Herren-Kleider, fertig vom La-
ger oder auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zu liefern-

-

«

M Paletots oder Tweens er 42375, 6 thlr.,
Hiextra fein von ff. Tuche, Tüffel und Bucketin, sehr no-

jher, 7; 8,·10——14u,1r.,die-) Pracht- Exemprake su-
perfeiu 1H«bis18 ihlr., Winter-Buckskin-Hosen
h lz u. LZHihlr.,«diio bessere ZIXY5 ihlr., prima 7Z
;»thlr.,Westen in allen Stofer Ei l, 2, 3—41-;ihlr.,
Hausröcke ä IJ,2-,2 bis 8 thlr. Knaben-Anzuge in
großer Auswahl. ,

Köpni"ckerstr··Nr. 6. steht ein gutes Pferd billig zu verteiqu
Ergebenste·Anzeige, es liefert gegen Baarzahlung v. Isthln

schwarzen LetbxochHofe »u.weißeWeste ans das Nobelste gear-
beitet; auch wird monatltche jedochnur pünktlicheZahlung an-

genommen- bei J- Brandt, Ober-Wallstr. 20-, I Tr.
’

A Gas-Coak6. «

.

«

EnglischeStücksteinkohlen.
«

»

—

« cngksche Schmiede-, Nuß -Steinkohlen, so wie besteHolz-
kohlen empfehlenbilligst

· »
'

F. W. Grosic Sohne,
169 Schiffbauerdamm Nr. 16.

Alte amerik-,Gummischuhetaust Lenz, Hommandantenstr.·38.

Friedrichsstn182., zw. d. Tauben-- u. Mohrenstri



Damith -

»F .

« Mantillen und Visites
«

habenwir jetzt in der größtenAuswahl Porräthig,u. nach
«

um«-neuesten Pariser»-Gefchmackangefertigt Dieselben
bestehen aus den schwerstenSeiden-Stoffen, als:- Atlas, -:

Moiree, Tasst nnd Satin de Chine u. s. w. vons, 8, 10,«
12,- 14.—«—25Thlr.

-

-

»z,

Lama-Mlintel in reiner Wolle, karirt nnd glatt von H-

.

.

»

6, 7, s- 9, 10—16 Thu. ;

Kaisertuch-Mäntel(5 Ellen weit) v. 8, 9,10——19Tho.

I Blumenreichu. Comp.,
13

«

sz PosistraßeNr. 8.
»

i d aini
«

X- .

Iacken U. allen Stoffen, so wie auch..--
Kinder-: Anzilge empfingt auffalleud billig

I. Neustadt,
«

"Wsam« Mühlendamm23.

ITCAN amerikamfchciGllmpti-Kalvfchen in großer-
Æfltzahlzu den billigstenPreisen,.somie-jede Revaratur.- wird

auf das Schnellsteu."«dauerhaftestegemacht. Grimmischuh werden
"«

-

Wohlseilr Kleidern
- Um »unter·«"1·"n»ein«enKunden den RufYj

·«

Wechnachtsgefchenkezusammenges.:
Iszleid (Toilinctte) waschecht it 25 sgr.
IF do. - do. nebst Kragen u." Manschetten für 1 thlr. E;

» isdo. Z br. frank .llattun,s« Kragen u. Mansch. f. lz thir.
,
:-:·..dd.

"«1« do. von den fsiustenrarirten Cachentiren für 2 thir.
- 1 do. fThvhet nebst gesticktem Chemisitt für 32 thlr.

s

sl doz (Twild) neast scidinec Crovatte, Kragen und Man--
T schette thir. Außerdem die feinsten Ch«entisctts,Kraaem -

"

AermehSchleier u. Shatdls u. zu eben so billigen Preisen.

, lntsLubwskt,Hetlcgegetsttr.(). ·-

Tresseu,«« san.dscheine,Münzen ic. zahlt .

L-. M· Will-elle- Spandauerstn 603 d. Post gegenüber.—-

—-

" "t:

2—SchlafstIEEeevorn herfa·its·—siir—-Schul)machszassendfsindzu
vermuthen ZMMMWSchnhmachermsir. Schutz. .

Junge Mädche»,dis»get·idtin Seidewickelu sindssindeudir-u-
ernde Beschäftigung aus große Maschinen

,

«
"

. .Blunieustraße Nr. 35sb.
Maler-Gehälerund Bursch-entsendenUnterricht Iin Blumen
Heißu. bunt, vom 1. Dec. an Spandauexstrx8·s Falckner,Maler.
Geübte StrsshhutsNäheriuueu sindtllsauernde Beschäftigung

Frantfntterstn Nr« 124 bei Alexander Elster. ,

»

!
—

J

Rad - Bournous in act-u Farben von s, 7, 8—16 Tru-.
»)

,

als sehtbillig nochmehr zu verbrei- ,
tenilhabe ich folgende wohlfeileit

schw. engl. Thybet,;ikrage11u. Maüschettenf. 2 thir.
«

J cher Tendenz geführt werden kann-
»

«

-

ist schon längst schriftlich,mündlichund thatsachlichSeitensder
· deutschkatholischenGemeinden widerlegt worden.

Ein feiner Westenschneidersucht Beschäftigungaußer dem
Hause. Zu erfragen "Markgrafenstr. 76, vom 2 Tr·

Unt«die Schrift: »UnserAustritt aus den fkeimfspmeinym
"

von Dumhof und Ruf«, richtig und vollständigzu würdigen,
empfiehlt der unterzeichneteVorstand:»
»Untreue schlägt den eignen Herruk Erwiederung

des Vorstandes der freien christlichen Gemeinde
Nürnberg-« Nürnberg, bei TümateL l«85l. 64 S.
3 Sgr., durch,alle Buchhandlungen zu beziehen.
»Wir bleiben in, den freien Gemeinden. Antwort-«

schreiben
·

der freien christlichen Gemeinde in

Schweinsurt.« Schweifurt und Kitzingen,bei Durr. l851.
8. 52 S. 3 Sgr.,l durch att- Bychhandtungenzu bettelnd
.Berlin, den 20. November 1851.

»

Der Vorstand der christkatholifcheu Gemeinde

Seit dreißig Jahren habe ich als Mühlenbescheiderin denl

KöniglichenMithin gearbeitet und seit dem 1. Juni d.«J-»ist
mir dieser Dienst, meines vorgerücktenAlters wegen-»alllgskUM
digt.wordeu", ohne daß ich Hostnungx auf irgend eine Pension
oder Unterstützunghabe. Da ich mir keines Vergebens bewußt
bin, so muß ich vermuthen, daß meine demokratischeGesinnung
Hauptgrund meiner Dienst-Entlassung gewesen ist. me Alter
von 61 Jahren stehe ich nun ganz verlassen»da, und es bleij
mir nichts weiter übrig, als mich auf diesem Wege uen eine

für mich passende Anstellung zu bewerbenz ich würde auch gern
ein kleines Grschäft anlegen, abtr es fehlen mir die Mittel dazu.
Die Lbbl. Müllersesellenchast"·undnamentlich die Herren Alt-
gefelleu werden sgegmnäliereAuskunft über mich sortheilenH
»

; —

.
- Hob-Mit Lebmsknxistrtvtstr.sst.»

Erklärung in Bezug auf einen Ministerial-Erlaß
Nach einer in den Zeitungen mitgetheilten ,,Verfügung des

Ministeriums des Jnnern sollen die Communen den

freien und deutschkatholischenGemeinden keinerlei Unterstützun-
gen mehr bewilligen, und,. wo solche bereits auf längere Zeit
bewilligt waren, sollen sie nicht mehr gezahlt werden, da die-
selben, als unkorüorirte Associationen, überhaupt nicht in der

« Lage wären, irgend welcheVersprechungen gültig zu acceptiren,
und der von den gedachten Disfidenten-Gemeinschaften
in den letzten Jahren genommene Entwickelungsgangganz

genugsam darthue,- daß sie keine religiösckirchltcht Ge-

sellschaften, sondern politische, auf den Uunsturz
der bürgerlichen und so cialen Ordnung hinzulende
Vereine seien it.« «"

,

Alle-, welchedie genannten Gemeinden, ihre Statuten, Schrif-
ten und Bestrebungen näher kennen, werden die obigeBehaup-
tung als eine durchaus tinbegriiudete erkennen; Wir

"

verwahren nns unsererseits auf das Allerents"chie-
denste dagegen» da sie weder durch unser Statut, noch durch
unser Verhalten; auch nur im Entferntesten1uotivirt ist« und

glauben, daß auch keiner andern Gemeinde der. Beweis sol-
Die erwähnteBehauptung

ganz erschöpfendeAbfertigung dieser schweren Anklage-wird
nicht ausbleiben.
den Von der herrschenden Kirche nachgesagt worden. HWFVbe-

dauern, daß das Ministerium des Jnnern einer solchen-Anklage
Glauben schenkt, umsomehr, da durch dergleichen-VERM-dle

ntittelalterige Marimet »daß tuanldeu als Ketzern bezekchlleten
Leuten weder Wort noch Contract zu halten brauche-« wieder
als Recht bezeichnetwird.»——— ;-

-

»

Berlin, den 20. Nooimber 185L —

«

s.

Der Vorstand der christkatbolilchmGemeinde.
Wir ersuchen alle ZeitungekIII-dieseErklärung iu ihreSpal-

ten aufzunehmen.L .
-

-

W««—Oeideutlich"riSubscribentewSatutnlerwerden virlangt. Adr.
sind unter M. 151 im Intelligenz-Eurenabzugeben.

-

«

Daß ich für meinen Svshkl HEUVFMUUkeineSchulden bezahlt-,
zeige hiermit an. Wwe. AkichacltrL Schleuse er 6.

, Es

Aehnliches ist zu allen Zeiten Andersdeuken-.

x

Eine neues--
sz


